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Aichele Fliesen und Naturstein GmbH setzt ein soziales Zeichen in der Vorweihnachtszeit
Initiative für obdachlose Mitbürger im Wichernhaus schenkte sorgenfreie Stunden
Brötzinger Tal/Pforzheim. In diesem Jahr wurde der Meisterbetrieb Aichele GmbH von der Sparkasse
Pforzheim Calw und der Handwerkskammer Karlsruhe für sein umfangreiches soziales Engagement und
das Konzept „Ein fester Boden unter den Füßen“ mit dem 1. Preis beim Förderpreis Top-Handwerk 2015
ausgezeichnet, eine Anerkennung, die das Familienunternehmen bestätigt und motiviert hat, den be-
gonnenen Weg zukünftig konsequent fortzusetzen. „Es stehen nicht alle Menschen auf der Sonnen-
seite des Lebens und bei allen sozialen Themen, die uns bereits seit vielen Wochen täglich beschäfti-
gen, wollten wir unser ganz eigenes Zeichen setzen und anderen in der Vorweihnachtszeit eine kleine
Freude bereiten,“ beschreibt Ralf Aichele, Fliesenlegermeister und Inhaber der Aichele GmbH die Be-
weggründe für die diesjährige Weihnachtsfeier der besonderen Art. „Am
20. November haben wir für 70 obdachlose Mitbürger im Wichernhaus der
Pforzheimer Stadtmission ein gemeinsames Mittagessen mit anschließen-
dem Kaffee und Kuchen sowie musikalischer Umrahmung initiiert. Ein paar
schöne und für viele, die an diesem Tag gekommen waren, sorgenfreie
Stunden, die auch uns nachdenklich gestimmt haben,“ ergänzt Aichele.
www.aichele-gmbh.de
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Sorgten für vorweihnachtliche Stimmung mit Musik im Wichernhaus: Ralf und Andreas Aichele Photo: Gerhard Ketterl

ox ist viel unterwegs. Auf
Technologiemessen geht
er ein und aus – und ist

dort ein gefragter Showstar. Das
Fraunhofer-Institut hat ihn als
Moderator seiner Weihnachtsfei-
er gebucht. Auch beim TV-Circus
Halli Galli war er schon zu Gast
und überragte dabei sogar
Ex-Boxweltmeister Wladimir
Klitschko. Im neuen Jahr geht es
nach San Francisco und China.
„Dann muss Nox zum ersten Mal
fliegen“, sagt Tobias Danzer. Der
33-jährige Wirtschaftsingenieur
und Absolvent der Hochschule
Pforzheim beschäftigt den 2,40-
Meter-großen Roboter in seiner
Firma „Nox the Robot“. 

Der Roboter gewann 2014 den
Landespreis für die außerge-
wöhnlichste Gründeridee. „Er
symbolisiert Innovation
und Technik.“ Nox
setzte sich bei der Ini-
tiative für Existenz-
gründungen und Un-
ternehmensnachfolge
(ifex) des Ministeriums
für Finanzen und Wirt-
schaft gegenüber neun Mit-
konkurrenten mit einer überzeu-
genden Präsentation durch. Und
überall wo Nox auftritt, sorgt er
seither für Begeisterung und
mehr Besucherfrequenz. Seit vier
Jahren arbeitet Tobias Danzer an

N

dem Geschäftsmodell. Der Robo-
ter beeindruckt mit seiner Größe
und einem Lebendgewicht von
über drei Zentnern. „Die Begeg-

nung mit Nox bleibt für die
Besucher in Erinnerung“,

erklärt Danzer. Technolo-
gie-Firmen schätzen die
überragende Gestalt des
Roboters, der als kunden-

spezifischer Werbeträger
fungiert. Die Texte werden

von Jochen Werner gespro-
chen, der in Nierstein ein Tonstu-
dio betreibt und auch für ZDF und
BBC arbeitet. 

Gebaut wurde Nox an der
Hochschule Pforzheim. Vor eini-
gen Monaten ist er ins Kreativzen-

trum EMMA  umgezogen, wo die
StartUp-Firma ihre Büroräume
hat. „Nox ist eine kleine Jobma-
schine“, freut sich Danzer. Ne-
ben ihm kümmern sich unter
anderem die Veranstaltungs-
kauffrau Desiree Bertram, die
beiden Mechatroniker And-
reas Werner und Jaron
Bibo sowie Eike
Schmidt
(Show In-
szenie-
rung
und
Choreo-
grafie)
beruflich
um den
Show-Roboter.
Ohne die Unterstützung durch
die Hochschule und die Förde-
rung durch das Ministerium hätte
man das nicht geschafft. Ein
zweites Exemplar von Nox ist in
Planung – es fehlt nur das nötige
Kleingeld. „Um die neue Karosse-
rie anzufertigen, sind wir auf der
Suche nach Sponsoren, die sich
auch mit ihrer Kompetenz  ein-
bringen können.“ Erste Gesprä-
che fanden bereits mit der Firma
Vogelgesang aus Wiernsheim
statt.

Unterdessen unterstützt ihn
Nao, quasi der kleine Bruder von
Nox. Der kleine Roboter
kommt aus Frankreich, die
Programmierung für die
Auftritte bekommt er hier
in Pforzheim. In den
Werkstatträumen im EM-
MA wird Nox gerade zer-
legt und für seine neuen
Auftritte vorbereitet. „Ein
Riesenaufwand“, erklärt Danzer.
Die Techniker arbeiten an der
Konstruktion. Für die benötigten
Kabelstränge sorgt die Strauben-
hardter Firma Sommer cable.

LOTHAR H. NEFF I PFORZHEIM

■ Show-Roboter aus der
Goldstadt ist auf dem Weg
zum internationalen Star.
■ Innovative Gründeridee
an der Hochschule
Pforzheim geboren.

Nox stiehlt selbst
Klitschko die Schau

Im Büro von „Nox the Robot“ im Pforzheimer Kreativzentrum EMMA (von rechts) Firmenchef Tobias Danzer, Andreas Werner, Jaron Bibo, Desiree
Bertram und Eike Schmidt. FOTOS: SEIBEL (2)

Beeindruckt: Stephan Weil (SPD) mit Nox und Ministerin
Ursula von der Leyen (CDU). FOTO: IDEENEXPO

Nox mit Joko (links) und Klaas im Circus Halli Galli, rechts
Wladimir Klitschko. FOTO: NOX

Nox ist ein Spross
der Hochschule
Pforzheim.
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Mehr Infos

im Internet unter:

www.N0Xthe

Robot.com

Firmenchef Tobias Danzer

„Die Begegnung
mit Nox

bleibt für die Besucher
in Erinnerung.“

Vom ersten Prototypen an
wurde Nox in Kooperation mit
der Hochschule Pforzheim
entwickelt. Im Zuge der Ko-
operation tritt Nox bei vielen
Veranstaltungen als „Botschaf-
ter“ der Hochschule auf. Um
den enormen Energiebedarf
bereitzustellen, wird ein hoch-
stromfähiges Lithium-Fer-
rum-Phosphat-Akkusystem
eingesetzt, wie es in modernen
Hybrid- und Elektrofahrzeugen
Verwendung findet. Die maxi-
male Einsatzzeit beträgt
25 Minuten. pm

Einsatz begrenzt

K A R LSR U H E. Der Versandhänd-
ler Heine will sein Personal re-
duzieren. Es gehe um bis zu
90 Stellen, bestätigte das zur
Hamburger Otto-Group gehö-
rende Karlsruher Unternehmen
den „Badischen Neuesten
Nachrichten“. Heine reagiert
laut einer Unternehmensspre-
cherin auf die Wettbewerbs-
und Ergebnissituation. Es seien
weitreichende Entscheidungen
getroffen worden, sagte Heine-
Chef Jürgen Habermann. „Sie
sind auch mit schmerzlichen
Einschnitten für die Mitarbeiter
verbunden.“ Das 1951 gegründe-
te Unternehmen beschäftigt
nach eigenen Angaben rund
600 Mitarbeiter. lsw

J O U R N A L

Heine-Versand baut
Arbeitsplätze ab

L UXEM B U R G . Die Großmolkerei
Müller-Milch ist mit ihrem Aus-
flug auf den US-Markt geschei-
tert: Die Joghurt-Produktions-
stätte in Batavia im US-Bundes-
staat New York sei an Dairy Far-
mers of America verkauft und
das Joint Venture mit dem US-
Lebensmittelmulti Pepsico be-
endet worden, teilte die Unter-
nehmensgruppe Theo Müller in
Luxemburg mit. „Leider hat
sich das US-Geschäft aufgrund
des sehr herausfordernden
Marktumfeldes nicht unseren
Erwartungen entsprechend
entwickelt“, so Müller-Chef
Ronald Kers. dpa

Müller-Milch
scheitert in USA

WIESB AD EN . Die Inflation in
Deutschland zieht aufgrund der
Entwicklung bei Nahrungsmit-
teln etwas an. Die Jahresteue-
rung stieg im November auf
0,4 Prozent nach 0,3 Prozent im
Oktober, so das Statistische
Bundesamt. Im Vergleich zum
Vormonat stiegen die Verbrau-
cherpreise im November mini-
mal um 0,1 Prozent. Damit be-
stätigte die Behörde vorläufige
Zahlen. dpa

Leichter Auftrieb
bei der Inflation

Milliarden US-Dollar, umge-
rechnet vier Milliarden Euro,
investiert der Autobauer Ford
in die Elektrifizierung seiner
Fahrzeuge. Ziel ist die Erwei-
terung des Produktportfolios
um 13 neue E-Modelle. Damit
wären im Jahr 2020 rund
40 Prozent aller Ford-Neuwa-
gen als elektrifizierte Variante
verfügbar. dpa
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